
den hochmiuittelalterlichen Landesausbau, dıe Waldnutzung durch Obwohl dıe Kapıtelfolge insgesamt chronologısch ausgerichtet ist.;
dıe Städte und dıe Bedeutung des Waldes be1 der Ausbildung der werden Ausbau und Entwicklung der DIS iın dıe Jüngste eıt
Jerrıtorialherrschaft SOWIE Inhalt und Funktion der nach 1517 ent- NIC| In einem chronologischen Durchgang, sondern in struktur-
standenen Forstordnungen und dıe Entwicklung der e1igentlıchen und problemorientierten IThemenkapıteln abgehandelt. Neben den
Forstwirtschaft. Das Wörterbuch selbst lıstet ann In ungemeın Standardfragen nach wıirtschaftlichen Grundlagen, städtischer Ver-
großer ahl und inhaltlıcher Dıchte Begrıffe auf, dıe iın rkunden, [assung, mılıtärischen Verhältnissen und kulturellem Leben wırd
Berıchten und Abhandlungen des 11 bıs Jahrhunderts vorkom- dabe1 uch das Thema Frauen In Mıttelalter und Irüher Neuzeıt
INEN und dabe!1l natürlıch nıcht selten einen Bedeutungswandel C1- aufgenommen. Insgesamt ist dem uch das Bemühen anzumerken,
fahren haben, Ja heute häufig SallZ verschwunden SInd. DIie einzel- neben der notwendigen Hervorhebung einzelner Persönlichkeıiten
NN Begrıffe werden zunächst kurz und präzıse übersetzt, ann und Okaler Besonderheiten modernere Fragestellungen etiwa ach
In einem zweıten Schriutt und das zeichnet dıeses Wörterbuch dem Alltag In VEITSANSCHNCN Zeıten berücksıchtigen. Mıt den
besonders Adus durch Quellenzıtate veranschaulıicht und In einen Kapıteln über Nachkriegszeıt, Veränderungen der Altstadt se1ıt
gröberen Kontext gestellt werden. DıIe Kulturlandschaft Wald 1945, die Sturmtlut VONN 1962, Eingemeindungen der Verkehrsbe-
und ihre wırtschaftlıche Nutzung wırd durch dieses handlıche und ruhıgung kommt dıe Jüngste Geschichte N1IC kurz, ohne da
überschaubare Wörterbuch für den interessierten Leser verstand- S1e 1Im Gesamtkontext überrepräsentiert ware.
ıch gemacht.

Geschichtschreibung stÖößt immer ann GTrenzen, WE Quellen
Thomas Scharf-Wrede nıcht ausgewertet der bestimmte Fragestellungen noch nıcht

tersucht sSınd Neuere Stadtgeschichten werden heute deshalb

Margarete Schindler: Blick In Buxtehudes Vergangenheit. Geschichte
und der sehr hohen Erwartungshaltung der Fachwelt meılst
VO  — mehreren spezlalısıerten Bearbeıtern als Jangwler1ıge nter-einer Stadt, 2 9 völlig He hearbeitete und stark erweıterte Auflage, nehmen In Angrıff Z  1008  9 oft wırd VO  S dem Aufwandhrsg. Stadtsparkasse Buxtehude, Selbstverlag Buxtehude 1993,

263 S) Abb einer Stadtgeschichte ann ber VO  = vornhereın Abstand-
HICH. Vorliegender 99  16 in Buxtehudes Vergangenheıt“ mac
1ne Ausnahme Margarete Schıindler verantwortet sowohl dıe PJar-Anzuze1igen ist ine Neuauflage des „Lesebuchs ZUT Geschichte der stellung als uch dıe Auswahl der Begleıttexte und Abbildungen.Stadt Buxtehude‘“‘, W1e dıe Autorın verstanden wIissen 1ll Das

uch wırd VO  S der Stadtsparkasse iıhrem 150jJährigen Jubiläum Aufgrund iıhrer langjährıgen Erfahrung und dank eiıner gelungenen
Konzeption SOWIE kKluger Beschränkung auf das Machbare gelingtherausgegeben und ersetzt dıe 1978 ZUTN 650jährıgen Stadtrechtsju- der Alleinautorin, dem Leser auf anregende Weılse dıe (Ge-bıläum EISCHIENENE, längst vergriffene STSTIE Auflage. Entstanden schichte Buxtehudes näherzubringen.ISt. Margarete Schindler, „e1gentlich en Buch“, mıt dem

die Hıstorikerin und Stadtarchıvarın „einem breıten Leserkreıl1s dıe Thomas GiehmannGeschichte Buxtehudes VO  > den ersten Anfängen DIS ıIn dıe unmıt-
elbare Gegenwart wissenschaftlıch begründet und ausführlicher
als bısher nahebringen moöchte Von se1iner Anlage her bringt das
uch dafür este Voraussetzungen mıt Schäfer, Heinrich: Chronik des Kneipp-Kurortes Bodenteich (Burg

Amlt Flecken); Selbstverlag Flecken Bodenteich hne Jahr.
Jedes Kapıtel beginnt mıt einem SLEIMNMEXTL.. ın dem 'ert. knapp
durch das Thema ıne stadtgeschichtliche E poche der e1in Pro- Flecken und Samtgemeinde Bodenteich befinden sıch in einer 13)=
blem führt Schon die Lektüre dieser darstellenden Leıttexte lage 1im sudlıchen e1l des Landkreises Lelzen. abseıts der großenalleın ist dank der sachlıchen und dennoch [lüssıgen Sprache durch- Verkehrswege., zwıschen dem flachen Höhenrücken der Lünebur-
daus anregend. Dafür, daß dıe Darstellung nıcht isohert gelesen SC el und dem Höhenrücken des Drawehn.
wırd, SOTSCH allerdings dıe jedem Kapıtel beigefügten „Begleıttex-
te /wıschen wWel und acht begleitende Quellen, zeıtgenössische Der Bau des Elbe-Seitenkanals, 1968 DIS 1976; veränderte das T(S-
Berichte der Erläuterungstexte, PTrO Kapıtel bieten 1ne wıllkom- Dıld Bodenteichs nachhaltıg, indem paralle ZUT Bundesbahn dıe
HICHE Ergänzung den Ausführungen der Autoriın. Liedtexte und SS breıte Wasserstraße die Gemeiminde In WEe1 Teıle zerschne1det
Begleıittexte machen Jjeweıls ust auf dıe Lektüre des Gegenparts. Am fer des Kanals entstanden Campingplätze; Wasser- und FL
Den Schluß der einzelnen Kapıtel bılden ann gul gewählte, auf gelsportmöglichkeiten bıeten sıch mannıgfach. Das Jahr 971
das TIThema bezogene Abbildungen. machte Bodenteich ZU anerkannten Erholungsort, 1973 ZU

staatlıch anerkannten Luftkurort und AD Kne1ıpp-Kurort 1985
ach einem e{Iwas irrıtierend den nfang gesetiztien Abrıß
über dıe Geschichte der Stadtsparkasse und dem „Das Wolkenkuk- Dem kleinen, aufstrebenwollenden (Irf mıt Bundesgrenzschutzhin-kucksheim“ überschriebenen Kapıtel ber dıe Bedeutung des Na- tergrun iIst heute nıcht mehr anzusehen, daß ach einer Legende
INCIS Buxtehude In der Welt bıeten dıe geographıschen Gegeben- des Herrgotts Orn dıe mıßlhliebigen Bodenteicher mıiıttels eINESheiten und der archäologische Befund iIrüher Sıedlungsspuren se1ıt

die Landschaft.
ogroßen Felsstückes erschlug. An dieser Stelle ziert der heutige See

der Jüngeren Steinzeıit den Ausgangspunkt für dıe hıstorıiısche Dar:
stellung. Aus der urkundlıch elegten frühmittelalterliıchen Geest-
siedlung „Buochstadon“, dıe tto 959 dem Kloster St Morıtz Heıinrıch Schäfer, der Verftasser und Gestalter Werkes, hat mıt
In Magdeburg schenkte, entwıckelte sıch ber das orft „Altklo- außerstem Fleiß ber viele Jahre hın uch kleine und kleinste
ster“ ım Umkreıs des 196/97 gestifteten Benediktinerinnenklosters Notizen über dıesen On DIS 1985 gesammelt und In vorliegenderBuxtehude ıne zunehmend geschlossene, se1t 1285 uch befestigte Form herausgegeben. Dıi1e Absıcht, für den expansıonslustigen Ort
Moorsiedlung mıt städtischen ügen 1328 wurde Buxtehude VO uch mıt solch einem Werk werben, das eıt ausholend den
bremischen Landesherrn das Stader Stadtrecht verhıehen. Werdeprozeß des Fleckens unter vielerle]1 Aspekten beschreibt, ist
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